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Pressemitteilung der WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH: 

Tausend Mal gut informiert: Bremen barriere-

frei erweitert Stadtführer um Skateanlagen 

Mit der Skateanlage im Überseepark nimmt der Online-Stadtführer „Bre-

men barrierefrei“ am 17. Juni 2026 seine 1000. Einrichtung auf – und setzt 

damit ein sportliches Zeichen für Inklusion, Teilhabe und barrierefreien Tou-

rismus. 

11. Juni 2026. Bremen wird noch ein Stück barrierefreier: Am Mittwoch, 17. 

Juni 2026, wird die Skateanlage im Überseepark als 1000. Einrichtung für den 

Online-Stadtführer „Bremen barrierefrei“ erhoben. Damit wächst das Portal 

nicht nur um einen besonderen Ort, sondern auch um eine neue Kategorie: 

Skateanlagen ergänzen künftig das vielfältige Informationsangebot rund um 

Zugänglichkeit und Nutzbarkeit in Bremen. 

Seit 2014 bietet die Datenbank Menschen mit Beeinträchtigungen verlässliche 

Informationen zu Einrichtungen in der Stadt. Seit 2018 bildet sie das Herzstück 

des Portals „Bremen barrierefrei“ https://barrierefrei.bremen.de. Inzwischen 

umfasst der Stadtführer 14 Oberkategorien und mehr als fünfzig Unterkate-

gorien – von Kultur und Gastronomie über Mobilität und Unterkünfte bis hin 

zu Freizeit- und Sportangeboten. 

Das Wirtschaftsressort finanziert und unterstützt das Portal Bremen barriere-

frei und den Stadtführer barrierefreies Bremen seit Jahren. „Barrierefreiheit 

macht Bremen für alle Menschen besser erlebbar“, sagt Kristina Vogt, Sena-

torin für Wirtschaft, Häfen und Transformation. „Mit dem Stadtführer ‚Bre-

men barrierefrei‘ schaffen wir Orientierung und zeigen, welche Angebote gut 

zugänglich sind. Das hilft nicht nur den Bremerinnen und Bremern, sondern 

auch Gästen, die unsere Stadt besuchen. Dass wir jetzt die 1000. Einrichtung 

erfassen, ist ein toller Meilenstein. Und dass es ausgerechnet eine Skatean-

lage ist, zeigt: Barrierefreiheit gehört selbstverständlich auch zu Sport, Freizeit 

und einem lebendigen Stadtleben dazu.“ 

https://barrierefrei.bremen.de/
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Umgesetzt wird das Projekt federführend von der Abteilung Bremen Online 

der WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH sowie vom Planungsbüro p+t 

planung. WFB-Abteilungsleiter, Henning Sklorz, betont: „Hinter jeder Erhe-

bung steckt das Ziel, Bremen für mehr Menschen besser zugänglich zu ma-

chen. Unsere Aufgabe in der WFB-Abteilung ‚Bremen Online‘ ist es, die tech-

nische Plattform bereitzustellen und verlässliche Informationen nutzbar zu 

machen. Die Marke von 1000 erfassten Einrichtungen zeigt, wie viel Wissen 

inzwischen in ‚Bremen barrierefrei‘ steckt – und wie wichtig digitale Angebote 

für Orientierung, Teilhabe und selbstbestimmte Mobilität geworden sind.“ 

„Die 1000. Einrichtung zu erheben, ist ein besonderer Moment“, sagt Chris-

toph Theiling von p+t planung. „Es stecken viel Arbeit und Liebe zum Detail in 

den Erhebungen. Ohne die großartige, oft ehrenamtliche Unterstützung der 

Bremer Behindertenverbände würde es den Online-Stadtführer in dieser 

Form nicht geben.“ 

Der Landesbehindertenbeauftragte, Arne Frankenstein, ergänzt: „Barriere-

freiheit ist Voraussetzung für die gleichberechtigte Teilhabe aller Menschen. 

Sie herzustellen, ist gesetzlicher Auftrag. Solange es aber nicht flächende-

ckend barrierefreie Angebote gibt, leisten die Informationen des Portals einen 

wichtigen Beitrag, um sich in allen Bereichen der Stadt als Mensch mit Behin-

derung zurechtzufinden. Das Portal mit seiner Datenbank muss daher als 

Leuchtturmprojekt endlich dauerhaft finanziell abgesichert werden.“ 

Die 1000. Erhebung nimmt das Thema Barrierefreiheit und Inklusion im Sport 

in den Blick. Zum Eventtag von 16 Uhr bis etwa 18.30 Uhr kommen in der 

Skateanlage im Überseepark Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Touris-

mus, Sport, Selbstvertretung und Planung zusammen. Nach Begrüßungen 

durch Maike Frese, Staatsrätin für Wirtschaft, Henning Sklorz von der WFB 

Wirtschaftsförderung Bremen GmbH und den Landesbehindertenbeauftrag-

ten Arne Frankenstein folgt eine Gesprächsrunde zur Bedeutung barriere-

freier Sport- und Freizeitangebote für Teilhabe und Tourismus. 
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Auch praktisch wird es: Sportlerinnen und Sportler von Sit’n’Skate zeigen 

Rolli-Skaten. Interessierte können mit Sportrollstühlen, Helmen und Schüt-

zern selbst aktiv werden. 

Die Aufnahme der Skateanlage im Überseepark zeigt, wie Sport, Freizeit und 

Tourismus zusammenwirken können: Informationen zur Anlage selbst, zur An-

reise, zu Unterkünften und Gastronomie machen Bremen für Menschen mit 

unterschiedlichen Bedürfnissen besser planbar – und für alle erlebbarer. 

In der kommenden Woche wird mit der Bremen Information auch die erste 

bremische Einrichtung im Rahmen des gesamtdeutschen Programms „Reisen 

für alle“ (https://reisen-fuer-alle.de) erfasst. Zwei weitere folgen in Kürze. 

Das Informations- und Bewertungssystem für Einrichtungen liefert verlässli-

che Informationen zur Barrierefreiheit und ist auf Bundesebene einheitlich.   

 

Presse-Kontakt: Maike Bialek, Leiterin Kommunikation „Marketing und Tou-

rismus“, WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH, Telefon 0421- 9600-516, 

maike.bialek@wfb-bremen.de 

Die WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH ist als Gesellschaft der Freien Hanse-

stadt Bremen für die Entwicklung, Stärkung und Vermarktung des Wirtschafts- und 

Erlebnisstandortes Bremen zuständig. Ihr vorrangiges Ziel ist es, mit ihren Dienstleis-

tungen und Angeboten zur Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen in Bremen 

beizutragen und der bremischen Wirtschaft gute Rahmenbedingungen für den unter-

nehmerischen Erfolg zu bieten. Weitere Informationen: www.wfb-bremen.de.  
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